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Erwachsene Schüler
und ihre Ziele

Als Kampfsportlehrer habe ich das
Privileg, mit Menschen
unterschiedlichen Alters und
Hintergrunds zu arbeiten. Besonders
faszinierend finde ich die
unterschiedlichen Motivationen, die
Erwachsene dazu bringen, sich für den
Kampfsport zu entscheiden. 
In meiner langjährigen Erfahrung habe
ich festgestellt, dass es nicht nur eine
einzige Motivation gibt, sondern eine
Vielzahl von Gründen, warum
Erwachsene den Weg in meine
Kampfsportschule finden.
Einige meiner erwachsenen Schüler
kommen zu mir, um ihre körperliche
Fitness zu verbessern.

Sie haben erkannt, dass der Kampfsport eine großartige Möglichkeit
ist, Ausdauer, Kraft und Beweglichkeit zu steigern. 
Sie wollen ihren Körper herausfordern und an ihre Grenzen gehen.
Für sie ist der Kampfsport eine Art Fitnessstudio, nur mit dem
zusätzlichen Vorteil, dass sie dabei auch noch Selbstverteidigung
lernen.
Andere wiederum suchen nach einer Möglichkeit, Stress abzubauen
und den Kopf freizubekommen. 
Der Alltag kann manchmal sehr belastend sein, sei es durch den Job, 
die Familie oder andere Verpflichtungen. 
Der Kampfsport bietet ihnen die Möglichkeit, sich komplett auf ihre 
Bewegungen zu konzentrieren und den Alltagsstress für eine 
Weile zu vergessen. 
Das Training wird zu einer Art Therapie, bei der sie ihre 
Sorgen und Ängste loslassen können.



Kampfkunst als
Leidenschaft
Einige meiner erwachsenen Schüler haben
bereits Erfahrung im Kampfsport und möchten
ihre Fähigkeiten weiterentwickeln. 
Sie haben vielleicht schon in anderen
Schulen trainiert oder sogar Wettkämpfe
bestritten. Für sie ist der Kampfsport eine 
Leidenschaft, die sie weiterverfolgen
möchten. Sie sind motiviert, neue 
Techniken zu erlernen, ihre 
Technik zu verfeinern und ihre 
Kampfkunst auf ein höheres
Level zu bringen.

Bedürfnisse
Dann gibt es noch diejenigen, die den Kampfsport als eine
Möglichkeit sehen, sich selbst besser kennenzulernen und
persönlich zu wachsen. 
Sie möchten ihre Grenzen überwinden, ihre Ängste besiegen und
an Selbstvertrauen gewinnen.  Der Kampfsport bietet ihnen die
Möglichkeit, sich Herausforderungen zu stellen und ihre mentale
Stärke zu entwickeln. Sie wollen nicht nur physisch, sondern auch
geistig wachsen. Natürlich gibt es auch diejenigen, die den
Kampfsport als soziale Aktivität sehen. 
Sie suchen nach einer Gemeinschaft, in der sie neue Freunde
finden und sich mit Gleichgesinnten austauschen können. 
Die Kampfsportschule wird zu einem Ort, an dem sie sich
willkommen und akzeptiert fühlen. Sie genießen die
gemeinsamen Trainingseinheiten und die Möglichkeit, sich
gegenseitig zu unterstützen und zu motivieren. Diese
unterschiedlichen Motivationen der erwachsenen Schüler bringen
eine Vielfalt in meine Kampfsportschule, die ich sehr schätze. Jeder
einzelne Schüler hat seine eigene Geschichte und seine eigenen
Ziele. Als Kampfsportlehrer ist es meine Aufgabe, auf die
individuellen Bedürfnisse und Motivationen einzugehen und
jedem Schüler dabei zu helfen, seine Ziele zu erreichen.



Veränderungen

Motivation

“Herausforderung, 
  die ich gerne 
  annehme”

Es ist faszinierend zu sehen, wie sich die
Motivationen im Laufe der Zeit verändern
können. 
Ein Schüler, der ursprünglich nur seine
Fitness verbessern wollte, entwickelt
möglicherweise eine Leidenschaft für den
Wettkampf. 
Ein anderer Schüler, der anfangs nur nach
einer Möglichkeit gesucht hat, Stress
abzubauen, entdeckt plötzlich seine
mentale Stärke und sein Selbstvertrauen.
Als Kampfsportlehrer ist es meine Aufgabe,
meine Schüler zu unterstützen und zu
motivieren, egal aus welchem Grund sie
den Kampfsport gewählt haben. 
Ich bin stolz darauf, Teil ihrer Reise zu
sein und sie auf ihrem Weg zu begleiten. 
Die unterschiedlichen Motivationen der
Erwachsenen machen meinen Job
abwechslungsreich und spannend. 
Jeder Tag bringt neue Herausforderungen
und neue Erfahrungen.

In meinem nächsten Kapitel werde ich über
die Herausforderungen beim Training mit
Erwachsenen sprechen. 
Es ist nicht immer einfach, die Bedürfnisse
und Erwartungen der erwachsenen Schüler
zu erfüllen, aber es ist eine
Herausforderung, die ich gerne annehme



4.2 Die Herausforderungen
beim Training mit Erwachsenen
Als Kampfsportlehrer ist es meine
Aufgabe, Menschen jeden Alters in ihrem
Kampfsporttraining zu unterstützen und 
zu motivieren. Während das Training 
mit Kindern und Jugendlichen seine 
eigenen Herausforderungen mit 
sich bringt, gibt es auch beim 
Training mit Erwachsenen
einige besondere Aspekte, 
die es zu beachten gilt.

Eine der größten Herausforderungen beim Training mit Erwachsenen
ist es, ihre unterschiedlichen Motivationen und Ziele zu
berücksichtigen. Während einige Erwachsene den Kampfsport als
eine Möglichkeit sehen, fit zu bleiben und Stress abzubauen, haben
andere das Ziel, sich auf Wettkämpfe vorzubereiten oder ihre
Selbstverteidigungsfähigkeiten zu verbessern. 
Es ist wichtig, auf die individuellen Bedürfnisse und Wünsche
jedes einzelnen Schülers einzugehen und das Training entsprechend
anzupassen. Ein weiterer Aspekt, der beim Training mit
Erwachsenen berücksichtigt werden muss, ist ihre körperliche
Verfassung. Im Gegensatz zu Kindern und Jugendlichen haben
Erwachsene oft bereits eine gewisse körperliche Fitness und
Erfahrung im Kampfsport.  
Dies eröffnet einerseits die Möglichkeit, anspruchsvollere Techniken
und Übungen einzuführen, stellt aber andererseits auch eine
Herausforderung dar, da die Schüler möglicherweise bereits
bestimmte Gewohnheiten und Bewegungsmuster entwickelt
haben, die es zu korrigieren gilt.



OUR PROFIT
This is a result of our efforts to
optimize our operations, increase
sales and control expenses. We
have been able to successfully
increase our revenue while
maintaining a low cost structure.
We are pleased with our current
performance and believe that our
strategies will continue to drive
profit growth in the future.

Eine weitere Herausforderung beim Training 
mit Erwachsenen ist es, eine angenehme
und motivierende Atmosphäre zu 
schaffen. Erwachsene Schüler 
haben oft einen stressigen Alltag 
und kommen zum Training, um sich 
zu entspannen und abzuschalten. 
Es ist wichtig, dass das Training nicht nur 
körperlich anspruchsvoll ist, sondern auch 
Spaß macht und die Schüler dazu ermutigt, ihre
Grenzen zu überschreiten und neue Fähigkeiten zu
erlernen. 
Als Kampfsportlehrer ist es meine Aufgabe, die
Schüler zu motivieren und ihnen das Gefühl zu
geben, dass sie Fortschritte machen und ihre Ziele
erreichen können.
Eine weitere Herausforderung beim Training mit
Erwachsenen ist es, die Balance zwischen
Herausforderung und Sicherheit zu finden.
Während es wichtig ist, die Schüler zu 
fordern und ihnen neue Techniken 
beizubringen, ist es ebenso wichtig, 
ihre körperliche Unversehrtheit zu 
gewährleisten. 
Als Kampfsportlehrer ist es 
meine Verantwortung, darauf zu 
achten, dass die Schüler die 
richtige Technik anwenden und sich 
nicht überfordern. 
Dies erfordert eine genaue Beobachtung 
und individuelle Anpassung des
Trainings für jeden Schüler.

Atmosphäre

Einige Schüler können mit Selbstzweifeln oder
Ängsten kämpfen, während andere
möglicherweise mit Frustration oder Stress
umgehen müssen. 
Als Kampfsportlehrer ist es wichtig, ein
offenes Ohr für die Anliegen und 
Sorgen der Schüler zu haben und
ihnen bei der Bewältigung dieser
Herausforderungen zu helfen.
Manchmal reicht es schon aus, 
einfach zuzuhören und Verständnis zu 
zeigen.

Stressabbau



Trotz all dieser Herausforderungen ist das Training mit Erwachsenen
auch äußerst lohnend. 
Es ist inspirierend zu sehen, wie sich die Schüler entwickeln und ihre
Ziele erreichen. 
Es ist erfüllend, Teil ihrer Reise zu sein und sie auf ihrem Weg zu
begleiten. Die Freundschaften und die Gemeinschaft, die sich im
Training mit Erwachsenen entwickeln, sind von unschätzbarem Wert
und tragen dazu bei, dass das Training zu einem positiven und
bereichernden Erlebnis wird.

Als Kampfsportlehrer ist es meine Aufgabe, die Herausforderungen
beim Training mit Erwachsenen anzunehmen und mich kontinuierlich
weiterzuentwickeln. 

Jeder Schüler ist einzigartig und hat seine eigenen Bedürfnisse und
Ziele. 
Indem ich auf diese individuellen Bedürfnisse eingehe und das
Training entsprechend anpasse, kann ich sicherstellen, dass meine
Schüler das Beste aus ihrem Training herausholen und ihre Ziele
erreichen können. 
Es ist eine ständige Herausforderung, aber es ist auch eine
unglaublich lohnende Aufgabe, die mich jeden Tag aufs Neue
motiviert.

4.3 Die Erfolge und 
      Rückschläge der Erwachsenen
Als Kampfsportlehrer habe ich das Privileg, mit Menschen 
unterschiedlichen Alters und Hintergrunds zu arbeiten. 
Während das Training mit Kindern und Jugendlichen seine 
eigenen Herausforderungen mit sich bringt, sind auch die 
Erwachsenen nicht immer einfach zu motivieren und 
zu unterrichten. In diesem Abschnitt möchte ich über 
die Erfolge und Rückschläge berichten, die ich im 
Umgang mit erwachsenen Schülern erlebt habe.

Es ist erstaunlich, wie unterschiedlich die
Motivationen der Erwachsenen sein können, die
sich für den Kampfsport entscheiden. 
Einige von ihnen sind auf der Suche nach einer 
neuen sportlichen Herausforderung, andere 
möchten ihre Selbstverteidigungsfähigkeiten
verbessern, und wieder andere wollen 
einfach nur fit bleiben und Stress 
abbauen. Es ist meine Aufgabe, ihre 
individuellen Ziele zu verstehen und
sie auf ihrem Weg zu unterstützen.



                                 Es gibt Momente
                         in denen ich als 
                  Kampfsportlehrer stolz auf 
             meine erwachsenen Schüler bin. 
       Wenn sie nach monatelangem Training 
endlich ihre erste Gürtelprüfung bestehen oder bei
einem Wettkampf erfolgreich abschneiden, ist das 
ein Grund zum Feiern. Es ist schön zu sehen, wie sie 
ihre Ziele erreichen und sich dabei körperlich und mental 
weiterentwickeln.
Doch es gibt auch Rückschläge und Frustrationen. Manchmal 
haben die Erwachsenen Schwierigkeiten, mit neuen Techniken oder 
komplexen Bewegungsabläufen zurechtzukommen. 
Es erfordert Geduld und Einfühlungsvermögen, um sie zu ermutigen 
und ihnen zu helfen, ihre Unsicherheiten zu überwinden. 
Es ist wichtig, sie daran zu erinnern, dass jeder seinen 
eigenen Lernprozess hat und dass Fehler und 
Misserfolge Teil des Weges sind.

Rückschläge



Grenzen
Ein weiterer Aspekt, der im Umgang mit
erwachsenen Schülern eine Rolle spielt, sind
ihre körperlichen Einschränkungen. 
Viele von ihnen haben bereits Verletzungen
oder chronische Schmerzen, die das
Training erschweren können. 
Als Kampfsportlehrer ist es meine
Verantwortung, alternative Übungen
anzubieten und darauf zu achten, dass sie
sich nicht überfordern. 
Es ist wichtig, ihre Grenzen zu respektieren
und ihnen dabei zu helfen, ihre Fitness 
auf eine sichere und effektive Weise 
zu verbessern. 

Schwitzen und Lachen

                Oftmals kann das 
Training selbst eine 
therapeutische Wirkung
haben und ihnen helfen, ihre 
Sorgen für einen Moment zu 
vergessen.
Ein besonderer Erfolg ist es, 
wenn sich unter den erwachsenen 
Schülern Freundschaften entwickeln. 
Das Dojo wird zu einem Ort, an 
dem sie nicht nur trainieren, 
sondern auch gemeinsam lachen, 
sich austauschen und 
gegenseitig unterstützen können. 
Es ist schön zu sehen, wie sie sich 
gegenseitig motivieren und inspirieren,
sowohl innerhalb als auch außerhalb des
Trainings.

Insgesamt ist der Umgang mit erwachsenen
Schülern eine spannende und 
herausfordernde Aufgabe. 
Die Erfolge und Rückschläge, die ich 
dabei erlebe, machen meinen Beruf 
als Kampfsportlehrer so 
abwechslungsreich und erfüllend. Es ist 
eine Freude, zu sehen, wie sich meine
erwachsenen Schüler entwickeln und ihre
Ziele erreichen. 



Ein weiterer Aspekt, der mir Sorgen bereitet, ist das Verhalten der
Schüler untereinander. Kinder können manchmal grob miteinander
umgehen, sei es aus Unachtsamkeit oder aus Übermut. Es ist
wichtig, dass sie lernen, ihre Kraft zu kontrollieren und auf ihre
Mitschüler Rücksicht zu nehmen. Deshalb lege ich großen Wert auf
Disziplin und Respekt im Training. Ich erkläre ihnen immer
wieder, dass sie ihre Techniken beherrschen müssen, um
Verletzungen zu vermeiden. Außerdem ermutige ich sie,
aufmerksam zu sein und auf ihre Mitschüler zu achten. 

2.4 DIE SORGEN UM DIE SICHERHEIT DER KINDER

Als                 Kampfsportlehrer liegt mir die Sicherheit meiner Schüler,
insbesondere der Kinder, sehr am Herzen. 
Jedes Mal, wenn ich sie im Training sehe, kommen mir jedoch auch 
Sorgen und Ängste in den Sinn. 
Schließlich möchte ich, dass sie Spaß haben und gleichzeitig unversehrt
bleiben. In diesem Abschnitt möchte ich über meine Gedanken und die
Maßnahmen sprechen, die ich ergreife, um die Sicherheit meiner jungen
Schüler zu gewährleisten.
Eine der größten Sorgen ist natürlich die Verletzungsgefahr. 
Kampfsport ist eine körperliche Aktivität, bei der es zu Stößen, Schlägen 
und Tritten kommen kann. 
Es ist unvermeidlich, dass sich gelegentlich jemand weh tut. 
Aber als Lehrer ist es meine Aufgabe, das Risiko so gering wie möglich zu
halten. Deshalb achte ich immer darauf, dass meine Schüler die richtige
Schutzausrüstung tragen. 
Von Kopfschützern über Zahnschutz bis hin zu Schienbeinschonern - ich
sorge dafür, dass sie gut geschützt sind. 
Außerdem lege ich großen Wert auf eine gründliche Aufwärmphase, um
Verletzungen durch unzureichende Vorbereitung zu vermeiden.

Eine der schönsten Seiten der Freundschaften 
unter den Erwachsenen ist die gegenseitige
Unterstützung. 
Wir ermutigen uns, wenn es mal nicht so gut läuft, und
feiern gemeinsam die Erfolge. 
Es ist ein tolles Gefühl zu wissen, dass man nicht
alleine ist, sondern Menschen an seiner Seite hat, die
einen verstehen und unterstützen. Wir teilen nicht nur
unsere sportlichen Erfahrungen, sondern auch
persönliche Höhen und Tiefen. 
Es entsteht eine Vertrautheit, die man nur mit guten
Freunden erlebt.

4.4 DIE FREUNDSCHAFTEN UNTER
DEN ERWACHSENEN

Als               Kampfsportlehrer hat man nicht nur die Möglichkeit,
Menschen in ihrer körperlichen und mentalen Entwicklung zu
unterstützen, sondern man knüpft auch viele wertvolle
Freundschaften. In meiner Kampfsportschule habe ich im Laufe
der Jahre zahlreiche Erwachsene kennengelernt, die nicht nur
meine Schüler, sondern auch gute Freunde geworden sind.

Es ist erstaunlich, wie schnell man eine Verbindung zu den
Erwachsenen aufbauen kann, die den Unterricht besuchen.
Gemeinsam teilen wir die Leidenschaft für den Kampfsport und
haben ähnliche Ziele und Interessen. 
Wir trainieren zusammen, schwitzen zusammen und
unterstützen uns gegenseitig auf unserem Weg. 
Dabei entstehen oft tiefe Freundschaften, die über das Training
hinausgehen.



Freundschaften

Neues

Aber nicht nur während des Trainings
sind die Freundschaften unter den
Erwachsenen spürbar, sondern auch
außerhalb des Dojos. 
Wir treffen uns regelmäßig zum
gemeinsamen Essen, gehen zusammen
auf Veranstaltungen oder verbringen
einfach nur Zeit miteinander. 
Dabei entstehen oft lustige und
unvergessliche Momente, die uns noch
enger zusammenschweißen.
Es ist erstaunlich, wie viel man von seinen
Schülern lernen kann. 
Jeder Einzelne hat seine eigene
Geschichte, seine eigenen Erfahrungen
und seine eigene Persönlichkeit. 
Durch den regelmäßigen Austausch mit den
Erwachsenen bekomme ich immer wieder
neue Perspektiven und Denkanstöße. 
Es ist bereichernd, sich mit Menschen zu
umgeben, die ähnliche Interessen haben,
aber dennoch unterschiedliche Sichtweisen
und Erfahrungen einbringen.
Die Freundschaften unter den Erwachsenen
in meiner Kampfsportschule sind auch eine
Quelle der Motivation. 
Wenn ich mal einen schlechten Tag habe
oder mich müde fühle, sind es oft meine
Freunde und Schüler, die mich wieder
aufmuntern und motivieren. 
Sie erinnern mich daran, warum ich diesen
Beruf gewählt habe und wie viel Freude es
mir bereitet, Menschen zu helfen und sie auf
ihrem Weg zu begleiten.



Bindung
Natürlich gibt es auch mal
Meinungsverschiedenheiten oder Konflikte, wie in
jeder Freundschaft. 
Aber gerade in solchen Momenten zeigt sich, wie
stark die Bindung zwischen uns ist. 
Wir nehmen uns die Zeit, um miteinander zu reden
und Probleme zu lösen. Es ist wichtig, dass man
auch in schwierigen Zeiten füreinander da ist und
sich gegenseitig unterstützt.
Die Freundschaften unter den Erwachsenen in
meiner Kampfsportschule sind für mich ein 
wichtiger Teil meines Lebens geworden. 
Sie bereichern nicht nur meinen Alltag, 
sondern geben mir auch die Motivation 
und den Antrieb, weiterhin mein Bestes zu 
geben. Ich bin dankbar für 
jeden einzelnen meiner 
Freunde und Schüler 
und freue mich auf 
viele weitere 
gemeinsame 
Erlebnisse und 
Erfolge.

Also, liebe Kampfsportlehrer und Schulleiter da draußen,

mit den Erwachsenen in eurer Kampfsportschule. Sie sind nicht nur
Schüler, sondern auch wertvolle Begleiter auf eurem Weg.
Genießt die gemeinsamen Momente, unterstützt euch gegenseitig
und feiert eure Erfolge zusammen. Denn am Ende des Tages sind
es die Freundschaften, die das Leben als Kampfsportlehrer so
besonders machen.

schätzt eure Freundschaften 


